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-	�D ie Schüler_innen verfassen einen Schulbuchtext zum Thema „Die Edelweißpiraten“, in-
dem sie verschiedene Quellen zu einem kohärenten Text verarbeiten. Dazu gehört auch, 
diesen im Schulbuch zu verorten, d. h. anschlussfähig zu machen. Die Schülerinnen  
überlegen, an welcher Stelle ihr Text eingefügt werden soll (z. B. eher bei Jugend im 
Nationalsozialismus oder Widerstand) und wie eine kohärente Anbindung an weitere 
Schulbuchabschnitte erreicht werden kann.

-	�D ieser Text kann dem Schulbuch beigelegt und im Folgejahr vom nachfolgenden Jahr-
gang gelesen und erweitert werden unter Hinzuziehung weiterer Quellen.

-	� Chronologische Narration (aus der Verweigerung gegen die HJ bis zur Verfolgung durch 
den NS)

-	 Fokus auf Widerstandsintensität (Stufen des abweichenden Verhaltens nach Peukert)

-	� Gruppenpuzzle: Die Mitglieder der Stammgruppen verteilen sich auf die fünf Experten-
gruppen und kehren dann wieder in die Stammgruppen zurück.

-	 Evtl. auch Stationenlernen 

-	D er Unterrichtsvorschlag wurde für die Sekundarstufe I konzipiert.
-	�D as Material muss ggf. reduziert bzw. binnendifferenziert eingesetzt werden, bietet 

andererseits aber auch Ansatzpunkte, die Erzählung zu erweitern, z. B. könnte Gruppe 
1 weitere Bilder recherchieren. Damit ergeben sich auch Einsatzmöglichkeiten für die 
Sekundarstufe II.

-	� Ferner bieten sich folgende Differenzierungsmöglichkeiten: Gruppe 1 und 4: eher nied-
riges Anspruchsniveau; Gruppe 2 und 5: mittleres Anspruchsniveau; Gruppe 3: hohes 
Lesepensum; Vertiefungsaufgabe für leistungsstarke Schülerinnen. Wahlfreiheiten in 
Bezug auf die Sozialformen wären ebenfalls denkbar.

-	�A nmerkung zu Gruppe 2, Aufgabe 2: Die Edelweißpiraten Bartholomäus Schink, Franz 
Rheinberger, Adolf Schütz, Gustav Bermel, Günter Schwarz und Johann Müller wurden 
am 10.11.1944 in Köln-Ehrenfeld hingerichtet (vgl. Hellfeld 1981, S. 14).

-	�D ittmar, Simone: ‚Wie wollen frei von Hitler sein‘. Jugendwiderstand im Dritten Reich am 
Beispiel von drei Kölner Edelweißpiraten, Frankfurt a. M. 2011 (biografischer Ansatz).

-	� Hellfeld, Matthias von: Edelweißpiraten in Köln. Jugendrebellion gegen das 3. Reich. 
Das Beispiel Köln-Ehrenfeld, Köln 1981. 

-	�P eukert, Detlev J.: Die Edelweißpiraten. Protestbewegung jugendlicher Arbeiter im 
‚Dritten Reich‘. Eine Dokumentation, Köln 1988 (umfassende Quellensammlung).

http://www.museenkoeln.de/ausstellungen/nsd_0404_edelweiss/index.html
eingesehen am: 03.07.2013.
http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/widerstand/epis
eingesehen am: 03.07.2013.

Wo möglich haben wir die Inhaber aller Urheberrechte der Quellen ausfindig gemacht. 
Sollte dies im Einzelfall nicht ausreichend gelungen oder es zu Fehlern gekommen sein, 
bitten wir die Urheber, sich bei uns zu melden, damit wir berechtigten Forderungen umge-
hend nachkommen können.
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Arbeitsauftrag: 
1.
Beschreibe beide Bilder. 
Welche Kleidung/Frisuren/
Abzeichen tragen die 
Jugendlichen jeweils? 
Wie ist ihre Körperhaltung?

2.
Vergleiche das Äußere der 
Jugendlichen auf beiden 
Bildern. Worin liegen die 
Unterschiede?

3.	
Recherchiere im Internet, 
warum die Edelweißpiraten 
diesen Namen tragen. 
Was hat der Name 
„Edelweißpiraten“ mit 
ihrem Aussehen zu tun? 
Beachte Details in B2.

4.	
Verfasse einen kurzen 
Text (fünf Sätze), in dem 
das Aussehen der Edel-
weißpiraten (und auch 
die Unterschiede zur HJ) 
dargestellt werden.

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten

Gruppe 1: Die äußere Erscheinung der Edelweißpiraten

Jungvolk in den 1930er Jahren im Raum Köln

Edelweißpiraten in Donrath bei Köln im Mai 1943B1/ B2: NS-Dokumentationszentrum 
der Stadt Köln



Aufgabenstellung: 
1.	
Entnehme M1, zu welcher 
Zeit und wo die Edelweiß-
piraten hauptsächlich aktiv 
waren.
 
2.	
Versuche in M2 diejenigen  
Personen ausfindig zu 
machen, die Edelweißpiraten  
gewesen sein könnten. 
Achte dabei auf das Alter! 
Ermittle, aus welchem 
gesellschaftlichen Milieu die 
Edelweißpiraten stammten.

3.	
Fasse die Ergebnisse der 
Aufgaben 1 und 2 in drei 
bis vier Sätzen zusammen.

4.	
Recherchiere im Internet, 
warum am 10. November 
1944 in Köln-Ehrenfeld 
die in M2 aufgeführten 
Personen (darunter auch 
Edelweißpiraten) hingerich-
tet wurden. Verfasse auch 
hierüber einen kurzen Text 
(drei bis vier Sätze).

 

Quelle: Dittmar, Simone: ‚Wie wollen frei 
von Hitler sein‘. Jugendwiderstand im 
Dritten Reich am Beispiel von drei Kölner 
Edelweißpiraten, Frankfurt a. M. 2011, 
S. 25.
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Gruppe 2: Die Herkunft der Edelweißpiraten 

M1
Die Historikerin Simone Dittmar schreibt zu Herkunft der Edelweißpiraten:
Jugendliche, die sich bewusst dem Totalitätsanspruch der Nationalsozialisten entzogen, 
können nicht nur in Köln und Umgebung, sondern mit unterschiedlichen regionalen Ausprä-
gungen im ganzen Deutschen Reich nachgewiesen werden. [Die Zusammenschlüsse von 
Jugendlichen erfuhren jedoch eine besondere Ausprägung im Rhein-Ruhr-Gebiet mit den 
Hochburgen Köln und Düsseldorf.
[…]
Die Edelweißpiraten waren ausschließlich ein Kriegsphänomen. Seit 1942 lassen sich 
schriftliche Informationen über die Kölner Edelweißpiraten nachweisen. Jugendliche, die sich 
als Edelweißpiraten zuordnen lassen, waren meist zwischen 14 und 20 Jahre alt.

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten
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1b

Dittmar, Simone: ‚Wie wollen frei von 
Hitler sein‘. Jugendwiderstand im 
Dritten Reich am Beispiel von drei Kölner 
Edelweißpiraten, Frankfurt a. M. 2011, 
S. 119f.

M2

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten
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Quelle: Dittmar, Simone: ‚Wie wollen frei 
von Hitler sein‘. Jugendwiderstand im 
Dritten Reich am Beispiel von drei Kölner 
Edelweißpiraten, Frankfurt a. M. 2011, 
S. 36.

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten

Aufgabenstellung: 
1.	
Lies M1 und arbeite heraus, 
warum der spätere Edel-
weißpirat Fritz Theilen mit 
der Hitlerjugend in Konflikt 
kam.

2.	
Recherchiere, welche Funk-
tion der HJ-Streifendienst 
hatte. Was sagt M2 über die 
Beziehungen zwischen dem 
HJ-Streifendienst und den 
Edelweißpiraten aus? 

3.	
Verfasse einen kurzen Text 
(fünf Sätze), der erklärt, 
warum sich Jugendliche 
den Edelweißpiraten 
anschlossen und wie das 
Verhältnis von Edelweiß-
piraten und dem 
HJ-Streifendienst war.

 

Gruppe 3: Ziele und Aktivitäten I: Opposition zur HJ, Streifendienst

M1
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Quelle: Peukert, Detlev J.: Die Edelweiß-
piraten. Protestbewegung jugendlicher 
Arbeiter im ‚Dritten Reich‘. Eine Doku-
mentation, Köln 1988, S. 120-121.

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten

M2
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Aufgabenstellung: 
1.	
Erläutere die Ideale, die 
in den Liedern M1 und M2 
zum Ausdruck kommen.

2.	
Verfasse einen kurzen Text 
(fünf Sätze), der die Ziele 
der Edelweißpiraten erfasst, 
wie sie aus dem Liedtext 
hervorgehen.

 

Quelle: Frank Petersohn: ingeb.org/
Lieder/vorwarts.html‎, eingesehen am: 
13.08.2013.

Gruppe 4: Ziele und Aktivitäten II: Fahrten und Lieder
Lieder waren ein wichtiges Erkennungszeichen der Edelweißpiraten. 
Mit ihnen gestalteten sie Gruppenabende und Wanderfahrten. 

M1: Vorwärts! Vorwärts! Schmettern die hellen Fanfaren 
Text: Baldur v. Schirach, Melodie: Hans Otto Borgmann

Vorwärts! Vorwärts!
Schmettern die hellen Fanfaren,
Vorwärts! Vorwärts!
Jugend kennt keine Gefahren.
Deutschland, du wirst leuchtend stehn
Mögen wir auch untergehn.
Vorwärts! Vorwärts!
Schmettern die hellen Fanfaren,
Vorwärts! Vorwärts!
Jugend kennt keine Gefahren.
Ist das Ziel auch noch so hoch,
Jugend zwingt es doch.

Refrain

Jugend! Jugend!
Wir sind der Zukunft Soldaten.
Jugend! Jugend!
Träger der kommenden Taten.
Ja, durch unsre Fäuste fällt
Wer sich uns entgegenstellt
Jugend! Jugend!
Wir sind der Zukunft Soldaten.
Jugend! Jugend!
Träger der kommenden Taten.
Führer, wir gehören dir,
Wir Kameraden, dir!

Refrain

Uns‘re Fahne flattert uns voran.
In die Zukunft ziehen wir Mann für Mann
Wir marschieren für Hitler
Durch Nacht und durch Not
Mit der Fahne der Jugend
Für Freiheit und Brot.
Uns‘re Fahne flattert uns voran,
Uns‘re Fahne ist die neue Zeit.
Und die Fahne führt uns in die Ewigkeit!
Ja die Fahne ist mehr als der Tod! 

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten
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Quelle: Dittmar, Simone: ‚Wie wollen frei 
von Hitler sein‘. Jugendwiderstand im 
Dritten Reich am Beispiel von drei Kölner 
Edelweißpiraten, Frankfurt a. M. 2011, 
S. 47.

M1

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten
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Aufgabenstellung: 
1.	
Arbeite mit Hilfe von M1 
heraus, welche Ziele die 
Edelweißpiraten verfolgten.

2.	
Erläutere ausgehend von 
M2 die Einstellung der 
Nationalsozialisten gegen-
über den Edelweißpiraten. 
Wie werden die Ziele der 
Edelweißpiraten hier darge-
stellt? Welche Maßnahmen 
gegen die Edelweißpiraten 
werden genannt?

3.	
Verfasse einen kurzen Text 
(fünf Sätze), der die Ziele 
der Edelweißpiraten umfasst 
und Reaktionen der Natio-
nalsozialisten darstellt.

 

Quelle: Peukert, Detlev J.: Die Edelweiß-
piraten. Protestbewegung jugendlicher 
Arbeiter im ‚Dritten Reich‘. Eine Doku-
mentation, Köln 1988, S.81.

Gruppe 5: Ziele und Reaktionen des NS
M1: Flugblatt von Edelweißpiraten aus Wuppertal, um Herbst 1942

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten



10 | EdelweiSSpiraten

Quelle: Peukert, Detlev J.: Die Edelweiß-
piraten. Protestbewegung jugendlicher 
Arbeiter im ‚Dritten Reich‘. Eine Doku-
mentation, Köln 1988, S. 123-133.

M1: Schreiben des Reichsführers-SS und Chefs der Deutschen Polizei an Dienststellen der 
Polizei, Wehrmacht und an hohe NS-Institutionen:

Gruppe 2: Die Herkunft der Edelweißpiraten 

M1
Die Historikerin Simone Dittmar schreibt zu Herkunft der Edelweißpiraten:
Jugendliche, die sich bewusst dem Totalitätsanspruch der Nationalsozialisten entzogen, 
können nicht nur in Köln und Umgebung, sondern mit unterschiedlichen regionalen Ausprä-
gungen im ganzen Deutschen Reich nachgewiesen werden. [Die Zusammenschlüsse von 
Jugendlichen erfuhren jedoch eine besondere Ausprägung im Rhein-Ruhr-Gebiet mit den 
Hochburgen Köln und Düsseldorf.
[…]
Die Edelweißpiraten waren ausschließlich ein Kriegsphänomen. Seit 1942 lassen sich 
schriftliche Informationen über die Kölner Edelweißpiraten nachweisen. Jugendliche, die sich 
als Edelweißpiraten zuordnen lassen, waren meist zwischen 14 und 20 Jahre alt.

M1

 

Der Reichsführer-SS und Chef der Deutschen Polizei

Berlin, den 25. Oktober 1944
Streng vertraulich!

In allen Teilen des Reiches, insbesondere in größeren Städten, haben sich seit einigen Jah-
ren – und in letzter Zeit in verstärktem Maße – Zusammenschlüsse Jugendlicher (Cliquen) 
gebildet. Diese zeigen zum Teil kriminell-asoziale oder politisch-oppositionelle Bestrebungen 
und bedürfen deshalb, vor allem im Hinblick auf die kriegsbedingte Abwesenheit vieler Väter, 
Hitler-Jugend-Führer und Erzieher, einer verstärkten Überwachung.
[…]
Die Cliquen treten unter den verschiedensten Bezeichnungen auf (Clique, Mob, Blase, Meute, 
Platte, Schlurf, Edelweißpiraten usw.). Eine feste Organisation ist im allgemeinen nicht vor-
handen, der äußere Zusammenschluß ist oft nur lose und ungeregelt. Gelegentlich werden 
besondere Erkennungszeichen getragen (z. B. Edelweißabzeichen, Totenkopfringe, farbige 
Nadeln usw.).
[…]
Cliquen mit politisch oppositioneller Einstellung [verfügen] jedoch nicht immer [über] ein fest 
umrissene[s] gegnerische[s] Programm. Sie zeigt sich in allgemein staatsfeindlicher Haltung,  
Ablehnung der Hitler-Jugend und sonstiger Gemeinschaftspflichten, Gleichgültigkeit gegen-
über dem Kriegsgeschehen und betätigt sich in Störungen der Jugenddienstpflicht, Über-
fällen auf Hitler-Jugend-Angehörige, Abhören ausländischer Sender und Verbreitung von 
Gerüchten, Pflege der verbotenen bündischen oder anderen Gruppen, ihrer Tradition und 
ihres Liedgutes usw.
[…]
Bei der Cliquenbildung Jugendlicher handelt es sich um Erscheinungsformen der Jugend-
gefährdung und Jugendkriminalität; ihre Überwachung und Bekämpfung obliegt … der  
Kriminalpolizei. Soweit es sich jedoch um Cliquen mit … politischen oder staatsfeindlichen 
Bestrebungen handelt, ist die Geheime Staatspolizei zuständig.
[…]
In Fällen schwerster Gefährdung oder Verwahrlosung kann die Einweisung des Jugendlichen 
in ein Jugendschutzlager … beantragt werden.
[…]

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten
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Aufgabe
für die Stammgruppen:
	
Verfasst gemeinsam einen  
Schulbuchtext über 
„Die Edelweißpiraten“.

Dieser sollte nicht länger 
als eine DIN A 4-Seite sein. 
Benutzt eure Texte aus der 
Gruppenarbeit als Grund-
lage.

 

Quelle: Peukert, Detlev J.: Die Edelweiß-
piraten. Protestbewegung jugendlicher 
Arbeiter im ‚Dritten Reich‘. Eine Doku-
mentation, Köln 1988, S. 236.

Vorbereitung

-	�I nformiert eure Gruppenmitglieder über die Ergebnisse eurer Analysen: 
	W elche Begriffe müssen erläutert werden? Was ist wichtig, was unwichtig und warum?

-	� Stellt die in den Quellen genannten Ereignisse und  Gesetze in einen chronologischen 
	 Zusammenhang: Wo würdet ihr den Text im Schulbuch einordnen? 
	 Verfasst eine Überleitung, die zu eurem neuen Text hinführt.

Vertiefung
-	� Stellt einen Bezug zwischen den Handlungen der Edelweißpiraten 
	 und den „Stufen abweichenden Verhaltens im Dritten Reich“ her.

Jugend gegen den Nationalsozialismus: 
Die Edelweißpiraten


